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Innenministerium







Anlage 2 zu Nummer 8.1
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung Kommunalangelegenheiten; Ausländerrecht
Ref. II 310

Alexandrinenstr. 1
19055 Schwerin
Stellungnahme des Landrates des Landkreises als untere Rechtsaufsichtsbehörde

zur Förderungswürdigkeit

des Antrages auf Bewilligung von Zuwendungen 

aus dem Kommunalen Aufbaufonds Mecklenburg-Vorpommern (§ 21 FAG)
1. Antragsteller
Name:              ...................................................................................................................................................

Anschrift:          ...................................................................................................................................................

Auskunft seitens des Landkreises erteilt: ...................................................................Telefon: ..........................
2. Vorhaben bzw. Zweck der Zuwendung
	.......................................................................................................................................................................




3. Stellungnahme

3.1

	Die Angaben im Antrag vom ........................ werden bestätigt bzw. sind in folgenden Punkten zu ergänzen (darunter Mitteilung zum Stand der Bewertung der dauernden Leistungsfähigkeit gemäß RUBIKON und ggf. nähere Angaben zu aktuell rechtsaufsichtlich verfügten Maßnahmen)
…..........................................................................................................................................................................

…..........................................................................................................................................................................

…..........................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................

…..........................................................................................................................................................................
……………………………………………………………………………………………………………………………….

……………………………………………………………………………………………………………………………….



3.2

	Die Durchführung der Maßnahme dient aus folgenden Gründen der Erneuerung, Verbesserung oder Erhaltung der kommunalen Infrastruktur bzw. einer wirtschaftlichen Haushaltsführung als kommunale Aufgabe:

..............................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................




3.3

	Voraussichtliche Auswirkung auf die Haushaltswirtschaft des Trägers:
(darunter Aussagen zur Tragbarkeit der Folgekosten und des Schuldendienstes sowie zur Genehmigungsfähigkeit der beantragten Kreditaufnahme)
……………............................................................................................................................................................

……………............................................................................................................................................................

……………............................................................................................................................................................



3.4

	Die fachtechnische Prüfung der Unterlagen durch die zuständige Bauverwaltung hat ergeben, dass

a) die angegebenen Kosten/nicht/angemessen sind,

b) die vorgesehene Ausführung der Maßnahme/nicht/wirtschaftlich und zweckmäßig ist.
Das Prüfergebnis ist den Antragsunterlagen beigefügt.


3.5

	Der Landkreis wird sich an der Finanzierung der Maßnahme durch eine Zuwendung 

in Höhe von .......................................................... EUR/nicht/beteiligen.


3.6
	(  Die Gewährung der beantragten Zuwendung wird befürwortet
(  Die Gewährung der beantragten Zuwendung wird nicht befürwortet.



3.7
	.........................................., den .................................      .........................................................................
                (Ort)                                   (Datum)                                         (Unterschriften)   

                                                                                                                ggf. Dienstsiegel



